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nehmen, ob durch Einwilligung in
alle Forderungen der Strciker oder
nicht, wurde nicht bekannt. Um die
neulich? Temonstration für einen
Bruch mit Deutschland schachmatt zu
setzen, planen die Befürworter der

Zujhrer eigenen
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IEin papierdrlche fliegt, wenn er einen
Schwanz hat so lang wie erihn braucht

er Mensch gedeiht, wenn er Nahrung erhält so

viel wie er braucht; mehr ruft Magenleiden her
vor und Gicht, weniger führt zu Entkräftung und Aus
zehrung. .Schwächliche schwanken zwischen zu viel und
zu wenig; der entschlossene Mann weiß immer Maß
zu halten. '

Seit 60 Jahren hat Vuöwe.ser, ein ehrliches Gebräu aus
Gersienmalz und Saazer Hopfen, seinen Teil beizetragen zu ver

ständiger 5ebensführung. Mit Maß gebraucht fördert dieses milde

Getränk einen freundlich heiteren Sinn; seine Säfte tun dem ganzen
Körper wohl. Die lvelt kauft Millionen mehr Flaschen VudwsSsev
als von jedem anderen Bier

Jeder Besucher von Lt. kouis ist
eingeladen, unsere 2lnlaae anzusehen;
sie bedeckt W Acker.

'Anheuser-Busch- ,

Hodde Bros., Distributors, 585 West Fort St.. Detroit
Farnilies uppfied by G. r R McMiUanCo.. 131 Wood-war- d

Ave., O'Brien tr Co.. 2 Woodward Ave,
David WaUace Soru. 105 Woodward Ave

Der Präsident soll einem physifchen
Zufammenbruch nahe sein. Tie öf.
seitliche Aufregung, welche zu einem
Bruch mit Teutschland drängte, soll
die Ursache hiervon sein und das
Ebaos. das dem allgemeinen Streik
folgte,

lraf v. Llirburg, der gewesene
deutsche Gesandte,, ist nach gewisser
Infonnation immer noch im Lande.
Er wird 'sich, nach Ehili begeben, ehe
er a bcrläßt, um nach
Berlin zu reisen.

Amerikanischer Zerstörer beschädigt.

Washington. 3. Okt. (I. N.
S.) Ein amerikanischer Zerstörer ist
schivcr in eiiropäischen Gewässern in-

folge eines Zusammenstoßes mit ei-

nem britischen Kriegsschiff beschädigt
worden, wird hier heute bekannt ge-

macht. Niemand ans beiden Schiffen
wurde verletzt. Ter ' Zerstörer foll
plötzlich iin Regenwettcr vor dem
Kriegsschiff aufgetaucht sein.

Teutsche häufen Artillerie an.

Petrograd. 3. Okt. Tie Tut
fchen häufen große Massen von schw-
erer Artillerie In dem Riga-Sekto-

wo sich die Russei: in der Offensive be
" 'fiihden, an.

Nur 11 Mann kamen davon.

P e t r 0 g r n d, 3. Okt. Tie gan
ze Mannschaft des russischen .Torpedo
bootes Okhotnik kam um, als dies auf
eine Mine stieß, mit Ausnahme von
1 t' Mann, wurde beute vom Marine-ministe- r

bekannt gegeben.
Ter Schiffsverlnst der Norweger in

einem Monat.
" rt 11 N ...'! Offnslrtf r irtf.v v v vilVfll, HUI'

wegische Gesandtschaft macht bekannt,
daß während des am 19. September
ztt Ende gegangenen Monats 19
norwegifche Schiffe mit einem an
nähernden Tonnengehalt von 30,8l)l1
verloren .gingen. Es wurden 20
norwegische Seeleute getötet und 17
andere werden als vermißt gemeldet.
Wirker einmal ein deutscher Seejäger.

E i n a t l a n t i s ch e r Hafen,
3. Okt. Offiziere eines amerikani-fche- n

Tampfers, welcher hier eintraf,
berichten, daß an der brafiliarnschen
Küste ein Fahrzeug gesichtet worden
w' das sie für einen deutfchen Beute
zager melken, viis man es zuerst
sah erschien das Schiff ein

Schmier zu sein, das in Not
nzar. aber als das amerikanische
Schiff nahte, machte es fich unter
Tamvf davon.

Tie Offiziere erkläre, daß das be-

fremdliche Schiff keine Flagge zeigte,
daß es sein Deck mit Holz beladen
hatte uiid ein merkwürdiges Dec-
khaus besaß, in dem die Offiziere Ges-

chütze vermuteten. Tas Fahrzeng
hatte auch eineil falschen Rauchfchlot.

Gar nicht so unannehmbar.

Tokio. 3. Okt. (ll. P.) Japan
hat den Ver. Staate,! die Benutzilng
von Schiffen mit siner Kapazität von
100,000 Tonnen angeboten, wenn die
ersteren die Embargobestinunungen
für amerikanifchen exportierten Stahl
zugunsten Japans modifizieren, mel
det das Blatt Nichi.

Brauer sind loyale Bürger

Halten gegenwärtig in Atlantic City
einrn Konvent ab.

Atlantic' Eity, N.
Oka. Tem .2Jahre J5tUUI.UU UlC
United States Bremers Afsociation,'
die hier beute eröffnet wurde, liegen
Resolutionen vor, in denen der Präfi-den- k

der Unterstütz, aller Mitglic-de- r

der Vereinigung in der Kriegs-führun- g

versichert wird. ,Tic Ver.
Ivaltungsbehorde hat auch Beschlüsse

ausgearbeitet, mittels derer cm Ko-

mitee znm Kooperieren mit der Re
gicrung gebildet werden soll.

Einen von den hanptsächlichsten
Gegenständen der Debatte bildete die
in Vorschlag gebrachte Prohibitions
gcsetzgebung. George Vance. ein Be.
amter der Vereinigung. macht

.daß wahrscheinlich eine große
Summe zur Propaganda gegen die
Prohibition bewilligt werden werde.

Milchhändlcr sollen 'ron-gekrie- gt

werden.

Mitglieder der Milk Prodncers Affo
ciation sollen angeklagt werden.

E h i c a g 0, 3. Okt. N. S.)
GeneralmiwaltBrundage undStaats-anwal- t

Hoync werden, wie heute
wird, die Großgeschmo.

renen erstlchell, gegen die, Beamten
der Milk Prodncers Association .und
wahrscheinlich auch gegen 100 Ver.
treter von lokalen Milchbehorden"
Anklage zu erbeben.

'

Die Anklage wird auf Verletzung
des Jllinoife'r
lauten.

Die Mitglieder der Vereinigung,
erklärt Staatsanwalt Hoyne, haben
mit Ergreifung von Rcprefalien

sollten Mitglieder ihrer Genos- -

senschaft unter Anklage gestellt wer- -

OrtMstMitrtc frtsleiT licrttnirrt
kaben,7ie' würden keine Milch nach

Chicago liefern. lücnn -t- rafantraa- "
gestellt werde.

ünabt von Auto getötet.

- r a n t. Mich.. 3. Okt. Ter acht
j

jährige 3oh von M. Lambon und
tivaii wurde gestern von einem Last!
automobil überfahren, deffFn Denker !

Roy Thomas war. Ter Knabe hatte
sich an den Kraftwagen gehängt und,
nvr auf der Fahrt heruntergefallen.

Neutralität ein Riesenversammlnng
für den nächsten Samstag. Tie Urhe-he- r

sagen, daß der Zweck der sei. der

Regierung den Beweis zu liefern, daß
die vorherrschende Stimmung für die

Forterhaltung der Neutralität sei.

Roosevclt für unabhängigen Staat
. in Brasilien.

Berlin, 3. Okt. .(U..P.)
Tokumente vpn dem

deutschen Botschafter Speck
von Sternburg enthüllen, daß Roose-ve- lt

klärt hatte, er betrachte die
Notwendigkeit eines unabhängigen
Staates in Ärafilien für die Lösung
des südamcrikanifchen Problems",
meldet heilte dje Frankfurter Zci-tu-

'
Ticser Kommentar wurde von der

Zeitung in Vcrbindnkg mit der neu-liche- n

Rede des Obersten Rooscvelt in
den Ver. Staateil gemacht,' in wel-che- r

er die Umstände des
Embroglio betreffs

Venezuola erwähnte.
TelUschc Antwort in Händen der

Briten.
L 0 md 0 n. 3. Okt. (U. P.) Ter

Vatikan überreichte gestern der briti-sche-

Botschaft die neulichc deutsche
Antwortnote mildes Papstes

begleitet, wie berichtet
wird, von einer Note des Vatikans.
Ter Britrnsieg in Mesopotamien gar

. nicht so groß. '

L 0 n do ir, 3. Okt.' (N. P?) Nicht
wurde dr türkische Tivisionskom-nlandcu- r

und eine große Zahl feiner
Truppen durch den nculichen Sieg
des Gewrals Maude in Mcfopota-iklic-

gefangen genommen, sondern es

wurden 20 Mann getötet und 13
Geschütze und 12 Maschinengewehre
fielen in die Hände der Br.iten

Holland protestiert.

H a a g. 3. Okt. Meldungen, daß

Mitglieder des amerikanischen Kabi-nett- s

Erklärungen erlassen, haben.
daß Holland die Abladungsstätte für
nach Deutschland bestimmte Kontra-- !

bände sei. wurden gestern von dem

Abgeordneten Van Leeuwen in .der
Kammer zum Gegenstand einher

gemacht. Tr. ohn Lou-do- n

erwiderte, daß man den hollan-disckr- n

0x'sandten in
Van Razward instruiert habe, gegen
solche unbegründeten Behallptungen
der amerikanischen .Beamten. sofer
sie korrekt berichtet worden seien. Pro-tes- t

zu erleben.
Werden. Deutschland mit ZiUseFzinskl

bombardieren.'

London. 3. Okt. Eine- - große
Mellschenmenge appellierte gestern im
südwestlichen Tistrikt von London an
den Premier Llohd George, gegen
Teutschland für die vielfachen e

Repressalien zu ergreifen.
Ter Premier rief der Menge zu:

Wir werden es ihnen zurückgeben
und es wird lehr bald geichehen. Wir
werden Teutschland mit Zinseszinsen
bombardieren."

Tie Menge jubelte der Aeusserung
des Premiers wild zu. Ter Premier
hatte eben eine Inspektionstour durch
den beschädigten Tistrikt gemacht.

Russenkongreß für ein Koalitions'
kabinett.

V e t r 0 a r a d. 3. Okt. (U. P.)
Premier Kerenskn erreichte gestern im
Kongreß der n einen :eg.
als diese mit Ctt gegen 688 Stirn
men sich zugimsten eines Koalitioiis-kabinet- s

entschied.

Ruffenminister der Erfindung bezich

t'gt. .

A m st e b a in, 3. Ost, Teutsch,
land hat. keinei Vorschläge hinsichtlich

eines separaten Friedens an Frank
reich und Eilglandgemacht. Tiese
Ankündigung kaiii von Tr. von Kühl
mann, dem deutschen auswärtigen
Minister, einer offiziellen Meldung
aus Berlin. gemäß. Ter Minister
beantwortete die Rede desrussischen
Kriegsministers Verkhovsky, welche

dieser vor dem demokratischen Kon

greß in Petrograd gehalten. Tie
aintliche Mitteilung lautet:

- Ter russische Kriegsminister, Ge
neral Verkhovsky behauptete vor dem
denwkratischenKongreß jn Petrograd)
daß Dr. Michaelis unter anderenTin
gen in einer Rede in Stuttgart ge-sa-

hätte. Teutschlaild sei bereit,
an Frankreich wieder

herauszugeben. . Die Aeußerungen
des Kanzlers sind allgemein besannt
und daher ist die Behauptung des rus-

sischen' Kriegsministers eine Erfin-

dung.
Gen. Verkohvstli erklärte ferner,

daß es Deutschlands Absicht sei, mit
Großbritannien und Frankreich zur
Schädigung Rußlands einen

einzugehen und daß Groß-britannie- n

Rußland davon in Kennt-

nis gesetzt habe, daß es auf keinen
solcher Vorschläge eingehen werde.

Ich konstatiere hiermit. danTeutich
land keine Vorschlägeirgend welcher ,

Art zwecks eines cparatsr,cdens
. .v v .:j. j.lucocr an raiurciuj nuuj an emuu
nien gemacht habe."

Präsident Jrigoyen soll resignieren
wollen. ;

Buenos ?l Y r e s, 3. Ckt. (0.
N. 3.) Präsident Irigonen von ?lr.
gentinien wird am 12. Oktober re.
signieren, wegen Unw'ohlfeinv, wird
gesagt. .Information ans hoher
Quelle aemöß

Das
Bayer-Kreu- z
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in Zurfcftnn, wo eine Revolte an?
brach:

PolitischeAgitatoren ergrien mi
Hilfe ,',weier die
Verrotiltiuia, von t lder Hmlpt-stad- t

des russischen Tlirkeslan) und
machten bekannt, das; sie die proviso-
rische Regierung nicht langer cniet
kennten. Tie innfelniänninfse Bcvöl
kernng. welche nicht mehr niit den
'.Herren in der tadtverwaltnn zu
tun Haben wollten, erhoben, sich gegen
dieselben und veieute mjt .sMne der ,

Kadetten von der dortigen Kriegsschu-
le die Festung.

Die Regierung ernannte (Heu. Lo
rovnitchenro, den Koininissariatöbe'
fclile-kabe- r in Turkeilan. zum Koni-irnr.idc-

der Truvven in5!asan (Cei
lichec' enroväischeoNilszlOndl und stell'
te genügend Trnppenzn seiner Ver
ingnng, um der Revolte Herr zu tocx
den."

Alliierte plissier richten bedentendeu
Schaden an.

iionbo n. 3. Ost. Teveschen aus
Rolland, welche von Grenzkorrespon-dente- n

übermittelt wurden, nielden,
das; die alliiertenlieger den Deut
schen auf ihren T'erbindlmgvlinien in
Belgien, viel zu schassen machen. Tem
Telegras gemasz wurde die abnver-bindun- g

mit tthent am Sonntag
Abend unterbrochen. Ein anderer
Korrewondent berichtet., daß eine
Brücke zerstört wurde, gerade vor
dem Nahen eine Militärzuges. Tie
Lokomotive siel durch die Öessnung
und brachte mehrere Waggon; zum
Entgleisen. welche dann von den
feindlichen Fliegern mit Bomben be
worfen wnrden.

Amsterdam. 3. Ctt. (ll. P.)
Britische Flieger zerstörten am Sonn
tag abend hinter den deuticheu Linien
15 Gotka Aeroplänc in den Flieger-balle- n

St. Teniv und Weitroin und
fiebracktcn einen Tnippenzng zuin
Entgleisen zum Tode vieler Sold,
icn führend, wie Meldungen von
SluiZ besagen. 4

Tie britische wöchentliche Verlustliste.

L 0 n d 0 n. Oft. Tie britischen
Verlnske nxikrcnd der zu Ende ge
gangene Woche betrugen 21,170
Mann, welche sich wie folgt verteilen:
Getötet und infolge . Wunden geslor-den- .

Offiziere 15 1, Mannschafteil
3773; Verwundete oder Vermißte:
Offiziere 531, Mannschaften 1 0,724.
Haftbefehle für chinesische Rrvolutio-nar- c

erlassen.

P e k i n g. ::. Okt. Präsident
Fenn KwoChang hat Mandate

welche die Erwählung eines
Nationalrates und eine Parlamen
tes sowie die Verhaftung und Straf-Verfolgun- g

des früheren Präsidenten
Tr. Sun )cit Sen. eines der haupts-
ächlichsten Führer der südlichen

und seiner Anhän-
ger verfügen, sämtliche Mitglieder
des Eanton - Varlamentes cinschlie
ßend.

Alle Provinzen sollen, der Versü'
gnng gemäß, fünf Mitglieder für den
Nationalrat erwählen, welcher fich in

Peking in einem Monat versammeln
und die Wahlgesehe für die ErwäK-lnn- g

eines Prlamentev revidieren
soll. (? sollen dem Konzil keine

legislativen Funktionen znste

hen. als blos die genannte Revidie

rung der Wahlgesehe. Alles andere
bleibt dem Parlament überlassen.

Ernste ttnzttfriedenheitsströmnn-ge-
in den Provinzen Hunan' und

Scechunn kräftigen die revolutionäre
Bewegung in Eanton.

Kämpft für Oesterreich allein.

Amsterdam, 3. Okt. Tie
Wiener Zeit, welche von Geheimrat
Mein! herausgegeben wird, welcher
ein intimer Freund des Tr. von

S endler. des österreichischen Premiers
ist, erklärt: Wir kämpfen für Ocstcr-reic- h

und snr die Österreicher, nicht
für Teut-schland- dessen' Interessen
nicht die unsrigeu sind. Wir kämpfen
nicht, um Belgien oder Kurland zu
behalten."
Hilfe für Amerikaner in Syrien

nötig.
S t 0 ck l, 0 l m. 3. Okt. Tie Not.

wendigkeit für ttnterstützung der na
turalisierten Amerikaner in Snrien
und Palästina ist akut, wie Mcldun.
gen von dem amerikanischen Gesandt
teil Ira Nelson Morris besagen.

Berichte melden, das; mehr als 200
Amerikaner jeden Tag von Vertun
gern bedroht sind, wenn nicht clvral'
öige Hilfe kommt.

Llmerikamfcher JlZeger vermißt.

Pari , 3. Okt. Ändrcw Eourt- -

nen Ea:npbcll. Ir.. von Kcnilworth,
oll', ein .sj'orporal 'in der Lafayette
Esquadrille. der das franzofijche
5iriegskrcuz für Vravour erhielt,
lyird seit seinem kicn Rekogncz!c
rungöflug vermißt. Kleber, sein c

schick weis; man nichts.

ässe an ozialisteni verweigert.
ctri s. 3 Es Nnrd anae- -

kündigt, das; die französische Regie- -

rung den Sogialinen, welche sich an
der Konferenz in Bern beteiligen wol-

len, welche abzuhalten die nculiche
Sozialinenkonferenz in London '

5cine Pässe ausstellen wird.
Tie !rage der Transfcricning des
'Vauptguariicrs der intcrnationolcn
Arbeiter.llvion nach einer 'neutralen
Stadt (jetzt i'tcs in Berlin) soll auf
der Berncr Konferenz entschied:
werden.

Schwedisches'Kabinett resigniert.
S t 0 ck h 0 l m. 3. Okt. Tas schivc-disch- e

Kabinett hcrt resigniert, aber
König (Gustav Adolph hat die Mini-ste- r

ersucht, ihre Posten vorläufig zu
behalten.

Ter5iönig erklärte den Führern,
daß es feiner Ansicht nach sehr ange-brac-

sein würde, ein KVibinrtt zu
bilden, in welchem die verschiedenen
Partien vertreten seien, welche seit
dem Kriegsbeginn für die Neutrali.
tät des Landes eingetreten waren, so

die Interessen der Nation, wahrend
und einen beruhigenden Emfluß auf
das Volk während der gegenwärtigen
.Krife ausübend. Ta die Sckzmierig'
keiten Schwedens sich täglich vermehr-ten- ,

so sei die größte Klugheit nötig,
unk die bisher eingehaltene Politik
einzuhalten.

England exportiert nur och Truck

fachen.

London. 3. Okt. (U.P.j Eng.
land hat beute die Blockade um
Teutfchlld enger gezogen, indm es
die Ansfnbr aller Produkte, üusgc-nomme-

Trucksachen. nach neutralen
Nationen verboten . hat. allein mit
Spanim eine Aufnahme machend.
Tieser Schritt öedelltct nicht nur einie

Maßnahme, um die Verschickung von
Vorräten nach Teutschland zum Auf-höre- n

zu briugeil. fondern auch, um
die Produkte für Englnds eigenen
Konfum zu behalten.

Amerika wird den Frieden diktieren.

L 0 n d 0 n. 3. Okt. ($. N. ,S.)
Tie !riedens6edingungen werden
nach der Beendigung des Weirkreiges
von Amerika diktiert werden, Lord
ttren gemäß, des früheren britischen
Anslandnnnisters. Lod Grer, hat
eine Serie von diplomatischen Toku
menten verfaßt und dazu ein Vorwort
geschrieben. Tarin war die Erklä-

rung in betreff der Ver. Staaten.

Noch ist Rußland nicht beruhigt.

Petrograd. 3. Okt. Q. N.
S.) llnruken werden beute aus allen
Teilen Rußlands geineldet, aber die
Beamten der proviforifcken Regie-rnn- g

erklärten, daß die Militärbchör
den die Situation überall wohl in der
Hand hätten. Ter schlimmste Aus.
bruch ist in Turkeftan. aber auch die
rebellischen innrn haben viel Unheil
angerichtet. Ter militärische Goil
verneur in Helsingfors hat begonnen,
das gan'ze Land zu entwaffnen, da er
einen revolutionären Allsbruch in
großcni Maßstabe befürchtet.

Tie abfälligen Agitatoren in der
Ukraine haben nuinanoe in
Odessa verursacht. aber die

Truppen der dortige Garnison blie-

ben lonal. Tie politische - Situation
bleibt ruhig, aber unverändert. Wie
es Keilte aussieht, ist ein Koalitions
kabinett wahrscheinlich, da die Radikn
len etwas von ihr?r Macht verloren zu
haben scheinen.

Präsident Jrigoyen bleibt fest.

B u e n 0 s Aires, 3. Okt. (lt.
P.) Präsident Irigonen bleibt fest bei
seiner Neutralität stehen, ebenso bei

der Hinausschicbung der Vcrkängung
des Kriegsrechts.

Tie argentinische landwirtschaftli.
che Gesellschaft, eine Kombinationvon
Handels-- , Finanz und Indilstricn-tercsscn- ,

hat Beschlüsse angenommen,
die Regierung ersuchend, den Streik
durch Gewalt zu beendigen.

Es wurde heute gefagt, daß der
Präsident beute die wiederholte Zor.
dening an die Bahnen gestellt habe,
die Transportationcn wieder aufzu

W
S
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ifESa tr1nr

Kricgsstcucr - Bill nngc- -

nommcn.

Harrt jcht der (utlcifzung durch den
Präsidenten.

3itzuug des Kongresses naht sich

ihrem Ende.

Washington. 3. Okt. 9?nx
noch die Unterschrift des Präsidenten
Wilson fehlt, um der Kriegsfteuer-Bill- ,

der größten Steuervorlage in
der amerikanischen beschichte, Ge
setzeökraft zu verleihen. Ter Senat
adoptierte gestern nachmittag den
Konferenzbericht, worauf die Bill rt

an deil Trucker übermittelt wur
de, wird erwartet, dah der Prä
fident ihr Gesetzeskraft verleihen
wird, so bald als sie ihm zur Peftäti
gung unterbreitet wird'Ter enat
adoptierte den 5toilferenzbericht ohne
Namensaufruf und nach einer kurzen
Tebotte, wahrend welcher mehrere
Senatoren einzelne Vorschriften kriti
sierten, cinschliefzlich derjenigen der
Erhöhung der Raten für Postsachen
zweiter Klasse.

vm --rnat hat heute die Debatte
über die Adininiftratiozis-Vil- l der
Versicherung von Soldaten lind See
leuten begonnen und ist Anilahme
derselben innerhalb ein paar Tagen
sicher. Tas Haus hat die Bill schon
angenommen.

Haus sprach gestern Nepräsen
tant (allioan von Massachusetts zu.

ttnflen von Gesehgebung, durch wel- -

chc rillens" zlim Militärdiellst her- -

St. Louis, V. ZU Ll.

SfSOWi

größer als je sein wird.
Kuba hat eine Zahlung aller Aus

länder vorgenommen uud beabsich

tigt, eine Streitmacht uach Europa zu
schicken.

Mittimlilprcis für Baum-woll- e

lllllzcsctzt.

Pflanzer und Händler gegen Preis
frftsctznvg dnrch Regierung.

New Orleans, La., 3. Okt
Auf einer Konferenz von Bammlle
Pflanzern und ..Händlern wurde ge
ster der Minimalpreis für ent
körnte Baumwolle auf 30 Eents an

Es waren auf der Bersamm.
luug Vertreter von 10 südlichen'
Staaten zugeben. Sie nahinen Be
schlüsse gegen Festfehling der Baum-wollepreis- e

durch den Kongrcsz oder
cinc andere Negierungsagei'.t'-.- r an.

Flieger der Spionage verdächtigt.

St. L 0 u i s, 3. Okt. Joseph P.
Sare. ein Gemeiner in der Fliegerab
teilllng des 'Signalislerungskorps.
der kürzlich auf dem Scott'schen Fliig.
selde bei Belleville in Illinois Tiensi
getan bat. befindet fich als (Gesänge,
ner in den .efferson-Barrackei- El
wird auf Antrag Major Rinburgs.
des Koinznandeurs des Scott'schen
Flugplahe?, iu Gewahrsam gehalten.
Er soll ein Spion sein.

Teutscher betreibt fnnkcntelkqraphi'
scheu Apvarat.'

San Franzisko, 3. Okt.

sinc große funkentelegraphische Ein.
psangsnation, mlttels derer in die
sein Lande geheime Botschaften auf.
gcommcn worden sein sotten, befchlag.

die Bundesbeamte:', gestern
hier im Herzen der Sta!R. Man fand
den Apparat in der Wohnung 'Ed
ward Abrahamsons, eines Teutschen,
dessen Sohn. Ratt, ein lizensiertcr
Funkentelcgraphist war, bis Präsl
dcnt Wilson eine Proklamation er
ließ, dergcuuiß zahlreiche Lizenzen
ruckacp.laia acmackt wurden. .
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Repräsentant Baker von Ealifor
nia führte eine Bill an für Bewilli-
gung voil $10,000,000 zur Bezah-

lung von Bewilligungen an Familien
von im Kriegsdienst stehenden' n

der Arniee, Jlotte und des
Marinekorps.

Repräsentant Erisp von Georgia
brachte eine Bill ein, durch welche n

des Krieges mit Tentfchland
bei Anstellungen int Zivildienst be

vorzugt werden würden.

Indische Fliichlliligc in

Not.

Entwertung des russischen Rubele an
ihrem Elend schuld.

New ?) 0 r k , 3. Okt. Staatsse
kretär Lanfing hat der jüdischen
Schntz und Einwanderungsgesell-schaf- t

gestern mitgeteilt, daf; viele von
den aus den vom. Kriege heimgesuch-
ten Gegenden Ruszlands ansgewan
dorten Illden, die sich auf dem Wege
nach den Vereinigten Staaten befall
deil, in Harbin (in der Maiidfchnrei)
und in Kode und ?'okahoma (in .a

pnn) gestrandet feien und sich in
einem beklagenswerten ,'Zustcmd be-

fänden. Iiliolge der rapiden Ent
Wertung dos ruffifchen Rllbels er-

schöpften sich die Mittel der Flücht-liiige- ,

als sie in jenen Ländern auf
Ueberfahrtsgelegeicheit warteten- -

Kubas Kricgstätkgkcit.

Will Truppen nach Europa schicken,

löst Nahrungsproblem.

New ?)ork, 3. Okt. In einer
hier eingetroffenen Kabelmeldung
wird mitgeteilt, das; der kubanische
nationale Verteidigungsrat Kriegs
sannen" und landwirtschaftliche Zo

nen" eiiirichtcn wird, die unter Regie
rungsänfsickzt gestellt werden sollen.

Präsident Menocal erivartet. dafz
der neue Plan ein Schritt znr Lösinlg
des 'Nahrungsmittel Problems sein
wird und das mit seiner Hilste Tam-pfe- r

zur Transportierung der Zucker
ernte frei werden, bis in WeW 5Kr

angezogen werden' könnten, und er
sprach die Hoffnung, aus, daf; beim
Wiederzlifammentreten des Kongreß
ses im. Tezember keine weitere

itattfinden werde. Er er
klärte, das; von 1,250.li00 Aliens"
im Lande wenigstens die Hälfte in
militärpfliäizem Alter stände, aber
linter dem Schuhe dieses Landes we-

der hier noch sonstwo zi:m Militär
dienst gezwungen sei. Es fei ja ganz
schön, das; das Staatsdepartment lln
tcrhandlnngen darüber mit anderen
Regierungen pflege, aber die Bürger
fchaft des Landes verlange, daß etwas
q?ichehe, che ein weiteres Aufgebot er
fnT- -;
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